
Stadt Oldenburg (Oldb) - Statistik

Kapitel 08 - Soziales

0811   Beendigung von Hilfen zur Erziehung, Eingliederungshilfen und

           Erziehungsberatungen 2023

46,9 Prozent aller Hilfen zur Erziehung (ohne Erziehungsberatung) werden gemäß Hilfeplanzielen 

erfolgreich beendet. Die Abbruchquote der abweichend von den Hilfeplanzielen vorzeitig beendeten Hilfen 

(abweichend vom Hilfeplan und sonstige Gründe) liegt zwischen 15,8 Prozent und 77,9 Prozent. Die 

Abbruchquote im ambulanten Bereich liegt mit 42,4 Prozent im Vergleich etwas niedriger als im Vorjahr, im 

stationären Bereich ist sie mit 66,7 Prozent gestiegen. Die hohe Quote abweichend beendeter stationärer 

Hilfen ist nicht erfreulich, allerdings auch eher normal für stationäre Hilfen mit oft schwierigen Fallverläufen 

und Brüchen in den Biografien der jungen Menschen. 
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